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Die Gäste

süß

oder
herzhaft



vielstimmig

durstig

und

Der Chor





Eine besondere Zeit für uns 
Christen beginnt

mit den Lichtern im Advent.
Ob Kerzen- oder Sternenlicht-

Ohne diese geht es nicht.
Dieses Sternenlicht kommt mit 

Kraft 
und erhellt dabei gleich eine 

ganze Stadt.



KiTa St. Elisabeth

²ŀƴƴ ŜǊƪŜƴƴŜ ƛŎƘΥά 9ǎ ƛǎǘ !ŘǾŜƴǘΚά bŀΣ ǎƻōŀƭŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ YŜǊȊŜ ōǊŜƴƴǘΦ
Das haben sich die KiTa Kinder auch gedacht 
und mit ihrem Fenster darauf aufmerksam gemacht.
Licht der Kerze und Licht der Sterne leuchten weithin in die Ferne.



Hinter diesem Fenster säße ich gerne,
so einladend warm leuchten alle Sterne,
die die Murmelkinder gebastelt haben.

Selbst der Wald ςsonst schwarz und still
erstrahlt im Glanz der Sterne hell.



Mit Symbolen reich bestückt
zieht dieses Fenster unseren Blick
auf den Kranz mit den vier Kerzen

auf Regenbogen, Tauben, Sonne und 
Herzen.

Friedenskerze nennen wir sie, die 
Friedenstauben umschwirren sie.

Die Sonne hoch am Himmelszelt 
steht für den Glauben in unserer 

Welt.

Die dritte Kerze brennt für die 
Liebe, ohne die unser Leben 

armselig wäre.

Der Regenbogen steht für Gottes 
Versprechen, niemals den Bund 

mit uns zu brechen.
Hoffnung flammt auf mit ihrem 

Licht.
Bitte, Kerze, verlösche nicht! 



ZachäuśSehnsucht, Jesus zu sehen
ließ ihn ungewöhnliche Schritte gehen.

Die Menschen seiner Stadt verachteten ihn 
sehr,

denn er machte ihnen das Leben schwer.
In ihrer Mitte war er nicht willkommen

so hatte er 
unbemerkt einen 
Baum erklommen

und harrte dort aus 
ςerst von Neugier 

geplagt,

dann fassungslos ob 
dem, was Jesus zu 

ihm sagt:
α{ǘŜƛƎ ƘŜǊǳƴǘŜǊΣ 

Zachäus, und lade 
mich ein,

heute Gast in deinem 
Iŀǳǎ Ȋǳ ǎŜƛƴΦά





FamilieSkolarski

Ein Fenster zu Ehren des Hl. 
Nikolaus

zog viele Besucher zu diesem Haus.
Als Bischof von Myra hatte er 

Erbarmen
Mit notleidenden Menschen, 

Kindern und Armen.
Er linderte Not, gab all sein Geld 

dafür her.
Er tat́ s im Stillen, dafür liebten sie 

ihn sehr.
Am 6. Dezember wird seiner bis 

heute gedacht,
weil er die Kinder glücklich macht.



Familie Meyer        Familie Engelmeier

Was wäre der Advent ohne 
Weihnachtsmarkt?

Das hat sich der Künstler sicher auch gefragt
und hat in wunderbarer Handarbeit

die Gäste mit diesem Fenster erfreut.
Einem Gemälde gleich schaut er aus,

strahlt Harmonie und Ruhe aus,
Es scheint, als ob die heile Welt

für einen Moment den Atem anhält.



Welch Freude dieses Bild zu sehen!
Warum? Sie werden es gleich verstehen:

Engel sind als himmlische Wesen 
stets von männlicher Statur gewesen.
Als Boten Gottes und dessen Streiter

waren sie den Menschen wichtige Begleiter.
Doch jemand hat die Zeichen der Zeit 

erkannt
und endlich einen weiblichen Engel gesandt.

Die Frauen werden kommen- da gibt es kein 
zurück.

Sie haben für die Probleme der Welt nämlich 
einen anderen Blick.



Für Gefühle, die Worte allein nicht 
benennen können,

lassen wir gerne Kerzen brennen.
Sie spenden Hoffnung, dem, der 

mutlos ist,
sie geben Trost, dem, der seine 

Liebsten vermisst.
Sie spenden Wärme, da, wo Kälte 

ist.
Sie erinnern uns ans Licht, von dem 

Jesus spricht.

Jede Kerze in diesem Fenster
verscheuche eines unserer inneren 

Gespenster!



Im Sterntaler heißt es, sie war fromm und sie war gut
Armut nahm ihr nicht den Lebensmut.
Das Wenige gab sie bedenkenlos her,

es fiel ihr überhaupt nicht schwer.
Herzenswärme und Gottvertrauen

das sind die Werte, die Brücken bauen,
von Mensch zu Mensch und vor allem zu Gott.

Er lindert alsbald ihre größte Not.



Matthias hat eine Geschichte geschrieben,
dass auch die Waldtiere Weihnachten lieben.

Neben den üblichen Leckereien
würden sie sich vor allem über Schnee sehr 

freuen.
Doch der blieb aus- zum Kummer der Tiere.

Da öffnete sich plötzlich die Himmelstüre,
heraus trat ein Engel- ein Bote des Herrn
ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƛŜǊŜƴΥ αbŀΣ Řŀǎ ƘŀōŜƴ 

wir gern.
Wie wäŕs mit etwas mehr Gottvertrauen,
ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ ²ǳƴŘŜǊ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ōŀǳŜƴΦά
Sprach́s und ließ es kräftig schneien,

da konnten sich die Tiere freuen.



Seit Greta Thunbergkann niemand mehr sagen, die Jugend sei desinteressiert und stelle keine Fragen, 
was mit dieser Welt geschieht und was sie treibt, die Politik!

Die Probleme der Welt sind vielfältig gestrickt. Die KjGhat Nachhaltigkeitin den Fokus gerückt
und aus dem Müll unserer Zivilisation mit Leidenschaft und noch mehr Inspiration

ein Fenster geschaffen der besonderen Art, das Jung und Alt begeistert hat.



Familie Härtig

Zwei Lieder kamen mir in den 
Sinn

Als dieses Bild am Fenster 
erschien:

Ein Schiff wird kommen- aber 
wann?

Eine Frage, die man nicht 
beantworten kann.

Es kommt ein Schiff geladen, 
heißt

Es ist schon auf dem Weg,
es muss nicht länger warten
die Sehnsucht, die ich heg.



Familie Barnick

In der Umgebung von St. Elisabeth
sind viele Kostbarkeiten versteckt.

Sie zu erkennen und in Szene zu setzen
liegt Axel und Sabine sehr am Herzen.

Mit Leidenschaft und zig Legosteinen
bauen sie wunderbar Großes nach im Kleinen.

Dieses Jahr schmückt unser Gotteshaus
mit Innenansicht das Fenster im Haus.



Familie Fischer

Maria und Josef folgen dem Ruf, dass jeder sich schätzen lassen muss.
Der Weg ist lang nach Bethlehem. Dem Esel ist es schon anzusehen.
Erschöpft wird er sein Ziel erreichen und ihnen nicht von der Seite weichen.

Es ist, als kenne er genau,  das Geheimnis dieser Frau.



Man sieht nur mit 
dem Herzen gut.

Das Wesentliche ist 
für die Augen 
unsichtbar.

Antoine de Saint-Exupéry

Stimmt! 
Das Erstaunliche dabei ist:
Es sagt ein kleines Kind!

Die Sprüche des kleinen Prinzen sind 
legendär.

Wo nimmt er bloß all die Weisheiten 
her?



α5ƛŜǎ .ƛƭŘƴƛǎ ƛǎǘ ōŜȊŀǳōŜǊƴŘ ǎŎƘǀƴά
Die Hl. Elisabeth ist darauf zu sehen.
9ƛƴŜǊ α[ƛŜōŜ ŀǳŦ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ .ƭƛŎƪά
verdanken wir das große Glück,

dass sie die Kuppel der Krypta ziert
und so zu einem Fenster des Adventskalenders wird.



Socken-WG

5ŀǎ ¢ƘŜŀǘŜǊ αŘŜǊ ƭŜŜǊŜ wŀǳƳάΣ
spielte Theater, ja, man glaubt es kaum,
mit Puppen, die mal Socken waren,
für Nachbarn, die sie eingeladen haben.



Wunderweiße Nächte

Goldene Wünsche

Gemeinsam sollten wir ein Fenster kreieren
Auf Goldpapier Herzenswünsche formulieren.
Rilkes Gedicht stimmte uns auf Weihnachten ein:

Das Ergebnis konnte nicht schöner sein!

Theater 
der leere raum



Die Wölflingsstufeder Pfadfinder in St. Elisabeth

Man hat, so wurde mir erzählt,
Den Wölflingen folgende Frage 

gestellt:
Was ist wichtig im Advent?

Die Antwort sicher jeder kennt:
Sterne, Tannenbaum und 

Kerzenlicht,
auch den Adventskranz vergesse 

man nicht.
Die Krippe mit Stroh darf auch nicht 

fehlen,
irgendwohin muss Maria ihr Kind ja 

legen.
So ist ein buntes Fenster 

entstanden:
Gut gemacht: es ist alles vorhanden!



Die KoKisund die Katecheten
ließen sich nicht lange bitten, 

wieder ein Fenster zu gestalten.
So trafen sie sich in fröhlicher Runde
zum Basteln in der Gruppenstunde.

Mit bunten Transparentpapieren
durften sie ihre Laterne verzieren.

Erst zögerlich, dann zielstrebig 
schritten sie zur Tat:

Jede Laterne ist wunderschön
und dazu ein Unikat.



Familie Kuhlmann

Die Sonne vereint, wie unter einem Zelt,
alle Religionen dieser Welt.

Sie alle stehen nebeneinander ςohne Wertigkeit-
und doch geraten Menschen ihretwegen in Streit.
Es gibt nur einen Gott- egal, wie wir ihn nennen!

Wann werden wir Menschen das endlich erkennen?



Familie Kloepfer

Die Tiere an der Krippe sind 
klar benannt:

Ochs und Esel sind bekannt.
Doch was macht die Katze da?

Schaut gut hin, dann wird´s 
euch klar.

Aus der Krippe schaut -oh 
Graus-

Eine fette Maus heraus.
Die gehört zwar zu dem Stall,
doch in die Krippe - auf keinen 

Fall.
Die Katze lässt das Mausen 

nicht,
und sie tut nur ihre Pflicht.



Ein ungewöhnliches Fenster, so viel 
steht fest,
das noch Fragen offenlässt.

Von der Haltestelle Kurz vor Knapp
führen noch weitere Wege ab.
Doch das Datum sagt, es ist soweit,
nächster Halt gleich Weihnachtszeit.

Wer an der Haltestelle steht,
muss wissen, wie es weitergeht.
Hält ihn sein Alltag weiter auf Trab,
biegt er sogar noch vom Wege ab?

Oder kommt er endlich zur Ruh
Und fährt entspannt auf Weihnachten zu?
Beide Möglichkeiten bietet der Advent:
Wohl dem, der seine Richtung kennt!



24

Wer in der richtigen Bahn gesessen
Und sein Ziel nicht hat vergessen,

der kommt, wie jeder hier sehen kann,
bald im Stall von Bethlehem an.


